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Die Wurzeln negativer Energien im Herzen

Sich der Kraft Gottes und Satans im Herzen bewusst werden 
Das Herz des Menschen enthält einen Geist. Für den Christen ist dieser Geist mit dem Heiligen Geist vereint, und daher ist sein innerstes Wesen in Wirklichkeit mit dem Allmächtigen durch ein erstaunliches Wunder der Gnade vereinigt. 
Wer aber dem Herrn anhängt, der ist ein Geist mit ihm. (1. Korinther 6, 17)

Dafür mühe ich mich auch ab und ringe in der Kraft dessen, der in mir kräftig wirkt. (Kolosser 1, 29).
So beginnt die Kraft des Geistes Gottes im Herzen jedes Menschen vom Zeitpunkt der Errettung an zu wirken. Bei der Verwirklichung der Errettung der Seele im Leben des Menschen durchdringt diese Kraft des Heiligen Geistes Herz und Seele und sogar den Körper zunehmend (Philipper 2, 12). Wenn das Licht Gottes jemanden immer mehr erfüllt, wird die Dunkelheit Satans zunehmend ausgetrieben. Dieser Prozess der Heiligung dauert wahrscheinlich bis zu unserem Tod an. Obwohl wir ein Problem auf einer gewissen Ebene durcharbeiten, kommen wir daher vielleicht Jahre später darauf wieder zurück und gehen es noch einmal noch gründlicher durch. Wir werden „stückweise“ geheilt.
Die Kraft des Heiligen Geistes vermittelt unserem Wesen die dauerhaften Realitäten Gottes – Dinge wie Glauben, Hoffnung, Liebe, Freude, Frieden, Kraft, Absicht, Traum, Vision, Salbung und alles andere, was Gott ist. Dadurch werden dämonische Kräfte aus einer Person ausgetrieben, Kräfte, die am besten durch Satans Namen und Aktivitäten charakterisiert werden. Zu diesen negativen Sündenenergien (Zwängen) gehören Zweifel, Furcht, Zorn, Schuldgefühle, Depression, Geisteskrankheit, Tod und alles, was mit einem Namen Satans verbunden ist. Er heißt u. a.: der Ankläger (Offenbarung 12,10); der Vater der Lügen (Johannes 8, 44); der Widersacher (1. Petrus 5,8); der Verdammende (Römer 8,1, indirekt) und ein Dieb, der gekommen ist, um zu stehlen, zu töten und zu zerstören (Johannes 10,10)
Daher kann man sein Herz ziemlich leicht wie ein Barometer lesen und sehen, wie gut es um einen steht. Ist es voller negativer dämonischer Energien oder durchtränkt positive göttliche Kraft Herz und Sinn?

Wann kann ein Befehl das Herz verändern?
Wenn man in negative geistliche Kräfte verstrickt ist, hat man zweifellos entdeckt, dass es zwecklos ist, sich selbst zu befehlen: „Reiß dich zusammen!“ Wenn man z. B. einem Menschen mit einem Geist des Ärgers sagt, er solle sich zusammenreißen und ihn ablegen, führt das bloß zu einem fürchterlichen inneren Kampf in seinem Herzen. Als guter Christ wird er versuchen, den Ärger zu dämpfen, aber es nutzt alles nichts, es sei denn, er versteht die wahren geistlichen Wurzeln des Ärgers und wie man sie richtig untergräbt und aus dem Herzen entfernt. Davon handelt dieses Kapitel. Wenn jemand, der seine Autorität in Gott kennt, die Wurzel des Ärgers (oder einer anderen negativen Kraft) gezielt angreift, dann kann ein Befehl das Herz verändern und vom Ärger befreien. 
Welche Gesetze und Prinzipien führen zur Sklaverei unter die negativen geistlichen Energien im Menschen? Welche Gesetze setzen die Menschen frei? Welche Gesetze erfüllen sie mit den positiven geistlichen Energien des Heiligen Geistes?

Die Wörter „Kraft“ und „Sündenenergie“

Ich habe zwei Gründe dafür, dass ich den Ausdruck „Sündenenergie“ verwende. Erstens fühlt es sich genauso in mir an, wenn diese negativen (oder positiven) Einflüsse in mir und auf mich wirken und mich dazu drängen, in eine bestimmte Richtung zu gehen. 
Zweitens ist eins der griechischen Wörter, die im Neuen Testament mit „Kraft“ übersetzt werden, das Wort energes, und es bedeutet wörtlich: „aktive Energie“. Strongs Konkordanz definiert energes (Nr. 1756) als „aktiv, wirksam, wirkungsvoll, mächtig“. Weiterhin definiert Strongs Konkordanz eine verwandte Form von energes, nämlich energeia – Nr. 1753, als „Effizienz, Energie, Operation, stark, wirksames Wirken“. 
Weitere Unterstützung im griechischen Neuen Testament für das Wort „Energie“ 
Youngs Konkordanz definiert energes als „energiegeladen, wirksam“. 
Colin Brown definiert energes als „adoptiert, um etwas zu erreichen, Energie vermitteln, aktiv werden, energievolles Einwirken“. 

Das Analytische Griechische Lexikon von Zondervan definiert energes als „aktiv, energiegeladen, wirksam“. Es definiert energeia als „Energie, Wirksamkeit, Kraft, aktive Energie, Operation“. Es definiert energew als „bewirken, in Gang setzen, aktiv sein, Energie und Effizienz vermitteln, aktiv werden, eine aktive, dominierende instinktive Macht sein, wirksam“.

Wo immer es vorkommt, kann man energeia ganz legitim mit Energie übersetzen.  

Energeia wird in 2. Thessalonicher 2,9 und 2,11 verwendet, um die „Macht“ Satans und die „Macht“ von Lügen und Einbildungen zu beschreiben. 
Das Verb dieser Wortgruppe, energew, wird in Römer 7,5 für die sündigen Leidenschaften gebraucht, „die durchs Gesetz erregt wurden (energew),… so dass wir dem Tode Frucht brachten“ (dieser Tod ist in uns gegenwärtig, um das Leben Christi daran zu hindern, in uns zu fließen). 
2. Korinther 4, 12 spricht ebenfalls davon, dass „der Tod in uns mächtig ist (energew)“. Und in 2. Thessalonicher 2,7 ist „das Geheimnis der Gesetzlosigkeit wirksam (energew)“ (Rev. Elb.). Daher legen sowohl energeia wie auch energew die griechische Grundlage für den Ausdruck „negative Energie“. 

Epheser 2,2 spricht vom Leben gemäß dem Mächtigen, der in der Luft herrscht, nämlich dem Geist, der zurzeit „am Werk ist“ in den Kindern des Ungehorsams. „Am Werk sein“ ist eine Form des griechischen Wortes „energes“, was bedeutet, dass dieser innewohnende böse Geist der Person „Energie gibt“. 
Dieselben Wörter werden auch für Gottes positive Energie verwendet. In der Tat sagt das Theologische Wörterbuch des Neuen Testaments in Band 2 auf Seite 652: „Im Alten und Neuen Testament werden energeia und energew fast ausschließlich für das Wirken von göttlichen oder dämonischen Kräften verwendet.“

Ein Unterschied: Während energeia und energew von derselben Wurzel energes abgeleitet werden, hatte sich ihre Bedeutung zur Zeit des Neuen Testaments voneinander entfernt, so dass man angefangen hatte, energeia und energew nun auch im negativen wie im positiven Sinn zu verwenden. Energes jedoch behielt seine alleinige positive Bedeutung bei und wurde niemals für dämonische oder fleischliche Energie verwendet.
Zusammenfassung: Die drei hauptsächlichen Wörter im Neuen Testament, die mit Macht oder Kraft übersetzt werden, sind: exousia (108-mal), was „Recht oder Vorrecht“ bedeutet; dunamis (108-mal), was „Macht, Kraft, Gewalt“ bedeutet, und energes mit seinen verschiedenen Formen (31-mal), was „aktive Energie, energiegeladenes Einwirken“ bedeutet. (Man siehe unser Buch Divine Authority, Divine Power, Divine Energy für eine vollständige Liste und Diskussion der Verse, in denen alle drei dieser Wörter im Neuen Testament vorkommen.)  
„Sündenenergie“ und das Gesetz der Sünde“ im Römer 7

Es gibt zwei Wörter im Römer 7, die uns helfen, diese Sündenenergie in uns zu verstehen: „Gesetz“ und „wohnen“.

Das Wort „Gesetz“ im Römer 7, 23 („das Gesetz der Sünde“) bedeutet ein Gesetz oder Prinzip, dem man nicht entgehen kann, weil eine Energie dahinter steckt, die ihm Macht und Kraft gibt und so unser Benehmen kontrolliert. 
Im Römer 7, 17-18 und 20 wird das Wort „wohnen“ benutzt. Dieses Wort ist si​kew im Griechischen, was hier bedeutet: „im Wesen einer Person wirken“ (und nicht einfach passiv dort „wohnen“). Hier ist es die „Sünde“, die in jemandem „wohnt“ oder „in seinem Wesen wirkt“. Unter der Macht der Sünde zu stehen bedeutet, von der Energie der Sünde kontrolliert zu sein, die dadurch ein „Gesetz“ in uns in Gang setzt, das man nicht durch den Willen allein besiegen kann, wie Paulus entdeckte (Römer 7, 17-24). 

Da die Willenskraft diese Sündenenergie nicht besiegen kann, ist nach Paulus die Lösung, auf die Kraft des Heiligen Geistes zurückzugreifen. In Römer 8,2 sagt Paulus, dass wir vom Gesetz der Sünde und des Todes durch das Gesetz des Geistes, der in Christus Jesus lebendig macht, freigesetzt werden. So zerstört die Kraft (oder Energie) des Heiligen Geistes die Kraft (oder Energie) der Sünde in unserem Leben.

Gehört das Wort „Energie“ denn nicht zum New Age?

Wörter können zu verschiedenen Zeiten in verschiedenen Kulturen unterschiedliche Bedeutungen annehmen. Mit anderen Worten, der kulturelle Zusammenhang kann ihre Assoziationen ändern. [Man denke z. B. an das englische Wort „gay“, das vor fünfzig Jahren „glücklich“ bedeutete, heutzutage aber einen Homosexuellen bezeichnet. Oder im Deutschen das Wort „geil“.] Es scheint, dasselbe ist mit dem Wort „Energie“ passiert, das seit kurzem mit dem New Age verbunden ist. (Persönlich glaube ich nicht, dass das New Age oder die Homosexuellen oder irgendwelche andere ungerechte Gruppen das Recht haben, irgendein Wort oder Symbol wie den Regenbogen für sich in Anspruch zu nehmen.) Um all unserer Leser willen möchten wir daher klar stellen, was wir mit der Verwendung des Wortes „Energie“ beabsichtigen.
Zurzeit glaubt die Kirche, dass „Kraft“ von Gott kommt, während sie „Energie“ mehr für ein Konzept des New Age hält. Ich glaube, wir sind uns alle einig, dass die New-Age- Menschen mehr am dämonischen Bereich als an der Kraft Gottes beteiligt sind. 
Da der Schund in unserem Herzen, den wir zu heilen versuchen, im Wesentlichen dämonischer Abfall ist, sind „Sündenenergie“ und „dämonische Energie“ vielleicht ganz akzeptable Beschreibungen. Der Christ möchte diese negative dämonische Sündenenergie, die ihn zur Sünde drängt, durch die Kraft und Salbung des Heiligen Geistes des Allmächtigen ersetzen, die ihn zu gerechten Taten führt.

Daher wird der Christ auf dem Weg in die Freiheit von „negativen dämonischen Sündenenergien“ freigesetzt, und er wird zunehmend mit der Kraft und der Salbung des Allmächtigen erfüllt.

Meine persönliche Meinung über den Gebrauch des Wortes „Energie“ ist wie folgt: ich schlage vor, dass wir den New-Age-Leuten keine Zugeständnisse machen. Gott hat alles für sich geschaffen. Alles ist dazu da, Ihn zu verherrlichen. Behalten wir daher die Wörter „Energie“ und „energiegeladen“ für die Christen bei. „Energiegeladen“ wird (über das Lateinische und Französische) vom griechischen Wort „energeia“ abgeleitet. Obwohl es nicht das Ziel dieses Buches ist, für den Gebrauch des Wortes „Energie“ zu kämpfen, wehre ich mich gegen jeden Vorschlag, diese Wörter dem New Age zu überlassen.

Ganz konkret haben wir es mit göttlicher Kraft und mit geistlichen Energien in Herz, Seele, Sinn und Körper zu tun. Diese Energien reagieren auf gewisse biblische Gesetze und bestimmte Gebetsansätze. Dämonische Sündenenergien sind mit dem Fluch, Satan und dem Werk von Dämonen verbunden. Positive Energien sind mit der Salbung, dem Segen und der Kraft des Geistes des allmächtigen Gottes verbunden.
In diesem Abschnitt werden wir die möglichen Wurzeln der Sündenenergien in Herz, Seele oder Sinn erörtern. Im nächsten Kapitel werden wir die praktische Anwendung von Gebeten diskutieren, um jedes dieser Probleme an der Wurzel anzupacken.
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Mögliche Wurzeln von inneren Sündenenergien oder dämonischen Energien 

1. Sünden und Flüche der Vorfahren reichen Sündenenergie an die Nachkommen weiter.

Einige Sündenenergien und göttliche Salbungen in Ihnen haben gar nicht mit Ihnen begonnen. Sie haben bei Ihren Vorfahren begonnen und sind an Sie von früheren Generationen weitergereicht worden. Sie wurden in Wirklichkeit mit einer Sündenenergie oder Salbung geboren, die entweder zu einem Fluch oder Segen in Ihnen führen.
Die Bibel sagt, dass Flüche bis zur dritten und vierten Generation weitergereicht werden können (2. Mose 20, 4-6). Die Sündenenergie sexueller Sünde hat einen Einfluss bis auf die zehnte Generation (5. Mose 23, 2). Und der Segen des Gehorsams Gott gegenüber wird an tausend Generationen weitergereicht (5. Mose 7,9). 
Daher ist natürlich eine der ersten Fragen, die Sie sich stellen sollten, wenn Sie mit einer Energie oder einem inneren Zwang zur Sünde kämpfen: „Gibt es dieses Problem auch bei meinen Vorfahren?“ Falls ja, dann sollten Sie das Problem zunächst dadurch anpacken, indem Sie die Kräfte abschneiden, die durch die Familie weitergereicht worden sind. Wie man das macht, wird im nächsten Kapitel behandelt.

Vielleicht ist die bessere Frage: „Wer unter meinen Vorfahren hat dasselbe Problem gehabt?“ In vier Generationen hat man dreißig Vorfahren und in zehn Generationen 2.046. Die Wahrscheinlichkeit, dass fast jede Sünde, besonders sexuelle Sünde, in den 30 oder 2.046 vorgekommen ist, ist praktisch 100%. 
Was kann man von den Vorfahren erhalten? Alles. Dazu gehören: Alkoholismus und alle anderen Süchte,  alle Arten von körperlichen Gebrechen und Krankheiten, alle möglichen emotionale und geistige Probleme, Gewohnheitssünden, sowie alle Arten von geistlichem Segen, Salbung und Gaben.
Eine Frage, die wir stellen könnten: „Wenn sich jemand einer starken negativen Kraft in seinem Leben ausgesetzt sieht, wie groß ist da die Chance, dass sie irgendwie in Energien verwurzelt ist, die durch die Familie in den letzten vier Generationen (d. h. 30 Leuten) oder zehn Generationen (d. h. 2.046 Leuten) weitergereicht worden sind?“ Praktisch gesehen ist es eigentlich gar keine Frage, ob ich die Sünden und Flüche der Vorfahren brechen sollte. Die Antwort ist ja. 
Es ist weise, meine Heilung zu beginnen, indem ich irgendwelche mir bekannten speziellen Sünden und Flüche der Generationen abschneide und dann ein allgemeines Gebet bete, damit alle verbleibenden Sünden und Flüche der Generationen abgeschnitten werden. 
Wenn ich später für spezielle Heilung bete und es um eine bestimmte Sache in meinem Herzen geht, bete ich noch einmal und schneide die Sünden und Flüche der Generationen ab, die von meiner Familie gekommen kommen sind und sich auf dieses spezielle Problem beziehen. Ich bin mir lieber sicher, dass ich nichts übersehen habe, anstatt zu sagen: „O, ich glaube, das habe ich schon vor einiger Zeit erledigt.“ Gehen wir lieber auf Nummer Sicher.
2. Gottlose Seelenverbindungen, die von Bundes- oder Vertragsbeziehungen stammen, reichen Sündenenergie durch die Familie weiter
Seelenverbindungen sind das Ergebnis von Bundesbeziehungen. Bündnisse sind Vereinbarungen, die schriftlich, mündlich oder durch stillschweigendes Einverständnis zustande gekommen sind. Heutzutage reden wir eher von „engen oder engagierten Beziehungen“, „guten Freunden“ oder „ein Herz, eine Seele sein“. Wenn man mit einer anderen Person oder mit Gott ein Bündnis schließt, entwickelt sich eine Seelenverbindung, wodurch beide ihr Leben, ihre Energien und ihre Güter miteinander teilen können. Jonatan und David hatten eine solche Seelenverbindung.
Als David aufgehört hatte, mit Saul zu reden, verband sich das Herz Jonatans mit dem Herzen Davids, und Jonatan gewann ihn lieb wie sein eigenes Herz. (1. Sam. 18,1)
Bündnisse und Seelenverbindungen gehören zum Alltag. Sie sollten göttlich sein und zum Austausch von Gaben und Begabungen dienen. Beispiele für Bundesbeziehungen sind: Ehemann und Ehefrau, Eltern und Kind, Pastor und Gemeindemitglied, Lehrer und Schüler, Arbeitgeber und Angestellter, und ein Christ im Bezug auf alle anderen Christen im Leib Christi, da wir alle in den Leib Christi getauft worden (1. Korinther 12, 13) und mit seinem Geist vereint sind (1. Korinther 6, 17). Blutpakte (und möglicherweise sogar Blutübertragungen) führen zu Seelenverbindungen, die entweder göttlich oder gottlos sind. Ein biblischer Bund wurde mit Blut ratifiziert, wie z. B. zwischen Abraham und Gott in 1. Mose 15, was ein Beispiel für eine göttliche Seelenverbindung ist.
Jede der obigen Seelenverbindungen kann gottlos werden und Sündenenergien freisetzen. Seelenverbindungen sind gottlos, wenn ein Partner versucht, den anderen zu dominieren, manipulieren oder kontrollieren. Sollte die Seelenverbindung von Gewalt, Angst oder Missbrauch gekennzeichnet werden, ist sie gottlos.

Die Bibel sagt, dass die beiden durch den Geschlechtsverkehr zu einem Fleisch werden (und auf jeden Fall kommt dadurch eine Seelenverbindung zustande). Das trifft auf die Ehe zu (1. Mose 2, 24), aber auch auf außerehelichen Geschlechtsverkehr oder Ehebruch. 
Oder wisst ihr nicht, dass, wer sich an die Hure anhängt, der ist ein Leib mit ihr? Denn die Schrift sagt: „Die zwei werden ein Fleisch sein“(1. Korinther 6, 16).
Wenn man sich in der Ehe mit seinem Partner im Geschlechtsverkehr verbindet, werden Leben und Energien der Partner miteinander verbunden. Genauso verbinden sich beim Ehebruch oder bei der Unzucht Leben und Energien der beiden Körper. Und es ist sogar noch ernster. Wenn man sich mit einer Prostituierten verbunden hat, und diese Prostituierte hat sich schon mit tausend anderen Leuten verbunden, dann ist es nur logisch, dass man ebenfalls mit diesen tausend Leuten verbunden wird. Die Energien, die durch sie fließen, können nun frei in einen selber kommen und verursachen alle möglichen Sünden, sexuellen Zwänge, Krankheiten und Probleme.
Die Lösung dieser fürchterlichen Lage liegt darin, alle gottlosen Seelenverbindungen abzutrennen, und zwar besonders diejenigen zwischen Ihnen und irgendwelchen Menschen, mit denen Sie eine sexuelle Erfahrung hatten. Selbst wenn die sexuelle Erfahrung nicht im Geschlechtsverkehr endete, ist es weise, jegliche Seelenverbindung abzutrennen. Jesus sagte, wenn man nur eine Frau mit Begehren anschaut, hat man schon Ehebruch mit ihr im Herzen begangen (Matthäus 5, 27-28). Daher ist es wichtig, für die Abtrennung von Seelenverbindungen zu beten, um alle irgendwie sexuelle Beziehungen abzutrennen, die in sexueller Begierde, Pornographie, Vernarrtheit, sexueller Aktivität ohne Geschlechtsverkehr und im Geschlechtsverkehr selbst entstanden sind. Wenn Sie das tun, werden Sie eine erstaunliche Freiheit und Freisetzung von negativen sexuellen Energien verspüren, die Sie bisher bedrückt haben.

Persönlich bezweifle ich, dass diese sexuelle Verbindung auf die Übertragung sexueller Energien beschränkt ist. Die Bibel gibt nicht zu verstehen, dass die Zusammenfügung nur sexueller Art ist. Die Bibel sagt, die zwei sind eins geworden. Daher vermute ich, dass alle Energien vom einen zum anderen weitergereicht werden, d. h. von den Tausend bis auf Sie. Nun, das sollte reichen, auch den Stärksten umzuhauen!

Um dieses Problem zu heilen, fange ich mit der Beantwortung der Fragen im nächsten Kapitel an und führe alle Leute auf, an die der Herr mich erinnert, mit denen ich irgendwelche erotische Verbindung oder ein gottloses Bündnis gehabt habe. Dann bete ich ganz speziell die Gebete durch, um von diesen Beziehungen befreit zu werden.
Wenn ich später an der Heilung bestimmter Gebiete in meinem Herzen arbeite, bete ich wieder für die ganz spezielle Abtrennung der Sündenenergie, die zu diesem bestimmten Problem beiträgt und von irgendwelchen Seelenverbindungen herstammt.

Einsichten aus dem Griechischen über Unzucht und Seelenverbindungen (von einer Studie von Pastor Maurice Fuller)

Dieser Abschnitt handelt von den speziellen Folgen von Seelenverbindungen für unseren Körper, wenn man sich mit einer Prostituierten vereint, eine unrechtmäßige sexuelle Begegnung hat oder Pornographie verwendet. Hier ist 1. Korinther 6, 18 wichtig: „Flieht die Hurerei! Alle Sünden, die der Mensch tut, bleiben außerhalb des Leibes; wer aber Hurerei treibt, der sündigt am eigenen Leib.“

Erstens ist das Wort, das mit Hurerei übersetzt wird, im Griechischen porneia, von dem das Wort Pornographie abgeleitet wird. Porneia schließt „jede Art von ungesetzlicher sexueller Aktivität“ ein.  „Wer Hurerei betreibt“ ist im Griechischen ho porneuon, ein Partizip Präsens, das jemanden bezeichnet, der die Unzucht als Lebensstil wählt und sie ziemlich regelmäßig begeht. 

Das Wort, das im obigen Vers mit „am“ übersetzt wird, bedeutet wörtlicher: „Eintritt in…(gewähren)“ Paulus sagt daher, dass jede Sünde, die ein Mensch begeht, eine sofortige Wirkung außerhalb des Körpers hat. (Sie kann Beziehungen beeinträchtigen und viele andere Folgen haben, aber diese liegen alle außerhalb unseres innersten Wesens.) Dagegen beeinflusst sexuelle Aktivität einen Menschen im Inneren, im Kern seines Wesens. Daher hat die Idee der großen geistlichen Auswirkung der sexuellen Aktivität jeglicher Art eine solide Grundlage in der Schrift. (Ende des Abschnitts von Maurice Fuller.) 

Da das Leben im Blut ist (3. Mose 17,14), wird uns geboten, das Blut anderer nicht zu uns zu nehmen, denn dadurch würden wir ihr Leben empfangen, was einer Seelenverbindung ähneln könnte. Es ist daher möglich, dass das Spenden und Empfangen von Blut (durch Blutbanken) auch Seelenverbindungen schaffen könnte, die abgetrennt werden sollten. Haben Sie je eine Bluttransfusion erhalten, entsagen Sie allem gottlosen Leben, das Sie vielleicht durch dieses Blut empfangen haben und schicken Sie es dem Blutspender zurück. Wenn Sie Blut gespendet haben, bitten Sie Gott, Ihnen jegliches Leben, das verloren gegangen ist, wieder herzustellen und zurückzubringen.

3. Negative Erwartungen sind negative Glaubenssysteme, die Sündenenergien erzeugen und einen zum Sündigen drängen

Eine negative Erwartung ist ein negatives System von Glaubenssätzen, das irgendwann in Ihrem Leben in Ihrem Herzen gefestigt worden ist. Man kann von sich selbst, von anderen, von Autoritäten, von Organisationen oder von Gott negative Erwartungen haben.  Die meisten davon sind im Unterbewusstsein, so dass wir im Allgemeinen noch nicht einmal ahnen, dass wir sie haben. Dennoch muss man über alle Buße tun.
Sie können von verbalen Flüchen kommen, die über Ihnen ausgesprochen wurden, oder Flüche sein, die Sie über sich selbst aussprechen. Jemand mag Ihnen sagen, dass Sie dumm sind, oder Sie sagen sich selbst, dass Sie dumm sind. Beide verbalen Flüche werden wahrscheinlich eine negative Erwartung hervorbringen, dass Sie so tun sollten, als seien Sie dumm. Früher habe ich Flüche über mich ausgesprochen. Ich habe so etwas gesagt wie: „Ich bin nun mal ein Schüler, der immer nur Dreien kriegt. Das Alphabet und ich stehen auf Kriegsfuß. Ich kann einfach nicht buchstabieren.“ Es ist klar, jeder dieser Sätze führt zu negativen Erwartungen und bringt negative Kräfte zum Leben.
Negative Erwartungen können auch von jemandem stammen, der unbiblische „Wahrheiten“ predigt, die man dann als wahr akzeptiert und in die Tat umzusetzen sucht. Negative Erwartungen können entstehen, wenn Ihr Herz eine negative Erfahrung verdaut und dann aus dieser Erfahrung einen negativen Glaubenssatz schafft. Sagt man z. B. etwas und wird dann verspottet, könnte man anfangen zu glauben: „Wenn ich je etwas sage, macht man mich zur Schnecke“. 

Die Liste der negativen Erwartungen ist endlos. Z. B.: „Ich werde wahrscheinlich versagen. Meine Ehe wird wohl in Scheidung enden. Niemand mag mich. Alle Politiker sind böse. Die Regierung hat es auf mich abgesehen. Ein Christ kann in der Wirtschaft nicht erfolgreich sein. Frauen mögen körperliche Liebe nicht. Männer wollen nur Sex.“
Negative Erwartungen aktivieren das Gesetz des Glaubens

Diese Erwartungen bestätigen sich oft selbst:  wenn ich erwarte, dass etwas eintritt und fest daran glaube, dann wird es höchstwahrscheinlich auch geschehen. Die Bibel ist sagt klar: woran man glaubt, das wird man empfangen.
Euch geschehe nach eurem Glauben. (Matthäus 9, 29).

Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. (Markus 9, 23). 

Unser Glauben ermöglicht sogar das scheinbar Unmögliche. Selbst wenn es z. B. unwahrscheinlich wäre, dass ich im Leben versage, werde ich versagen, falls ich es glaube. Weil ich einen Richtspruch oder einen Glaubenssatz in meinem Geist gesät habe, dass ich versagen werde, werden mehrere biblische Gesetze in meinem Leben aktiviert. 

Negative Erwartungen aktivieren das Gesetz des Richtens
Das erste ist das Gesetz des Richtens, das besagt: „Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet! Denn mit welchem Gericht ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden“ (Matthäus 7, 1-2). 
Daher gibt es nun eine Kraft in der Welt, die gegen mich aktiviert wird und auf mich zurückkommt. Sie verurteilt mich dort, wo ich andere verurteilt habe. 

Wenn Sie die Menschen als unfreundlich verurteilen (es von ihnen erwarten), werden sie Ihnen gegenüber unfreundlich sein. Wenn Sie sie als freundlich beurteilen, werden sie Ihnen gegenüber freundlich sein. Es ist klar, dass es bei einigen äußerst unfreundlichen Leuten eine Weile dauern kann, bis sie angesichts Ihrer Liebenswürdigkeit auftauen. Da kommt das Gesetz des Säens und Erntens ins Spiel. Man sät eine Zeitlang ins Leben einer Person und erntet schließlich eine Ernte.

Negative Erwartungen aktivieren das Gesetz des Ehrens, Liebens, ehrfurchtsvollen Respektierens

Anstatt andere Leute negativ zu beurteilen, sagt uns die Bibel, was unsere Einstellung sein sollte: „Erweist allen Ehre; liebt die Bruderschaft; fürchtet Gott; ehrt den König!“ (1. Petrus 2, 17).
Denken Sie daran, wir erhalten das Urteil zurück, das wir anderen gegeben haben. Wäre es nicht schöner, Ehre und Liebe von anderen und Segen von Gott zu empfangen, weil wir Ihn ehren und Ihm gehorchen?

Wenn wir andere verachten, schneiden wir uns selbst von allen Gaben oder Segen ab, die nach Gottes Willen vielleicht durch diese Person hätten kommen sollen. Das Ehren fängt natürlich bei unseren Eltern an, da dies eins der Zehn Gebote ist. Gott gibt sogar eine Verheißung für die Einhaltung dieses speziellen Gebotes: „Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit deine Tage lange währen in dem Land, das der Herr, dein Gott, dir gibt“ (2. Mose 20,12).
Auf welchem Gebiet wir unsere Eltern verurteilen, dort wird unser eigenes Leben nicht gut verlaufen. Um dieses Prinzip zu verallgemeinern: Wenn wir jemanden auf einem Gebiet verurteilen, wird es dort in unserem Leben nicht gut verlaufen.

Negative Erwartungen aktivieren das Gesetz des Säens und Erntens

Nach dem Gesetz des Säens und Erntens muss ich ernten, was ich gesät habe.

Irrt euch nicht! Gott lässt sich nicht spotten! Denn was der Mensch sät, das wird er ernten (Galater 6,7).

Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maß der Liebe! (Hosea 10,12)

Wohl aber habe ich gesehen: Die da Frevel pflügten und Unheil säten, ernteten es auch ein (Hiob 4,8)
Das würde bedeuten, dass ich dort das Gericht erwarten sollte, wo ich andere verurteilt habe. Habe ich zum Beispiel Leute mit Übergewicht verurteilt, habe ich damit womöglich am Ende geistliche Gesetze in Gang gesetzt, durch die ich schließlich selbst übergewichtig werde. Oder vielleicht ziehe ich einen übergewichtigen Ehepartner an. Selbst wenn sie bei unserer Heirat schlank ist, werden meine starken Urteile, die mein Geist immerzu aussendet - dass ich keine übergewichtigen Leute mag und meine Frau nicht mehr akzeptiere, wenn sie zu dick wird – ihren Selbstwert immerzu herabsetzen, weil ich jede ihrer Aktivitäten kritisiere, die zum Zunehmen führen könnten. Schließlich wird sie der dauernden Kritik und den negativen Erwartungen nachgeben und dick werden, und ich habe genau das erhalten, was ich verurteilt habe: einen übergewichtigen Ehepartner. 
Negative Erwartungen aktivieren das Gesetz der Multiplikation

Denn sie säen Wind und werden Sturm ernten (Hosea 8,7).

Wenn ich eine negative Erwartung säe, habe ich Wind gesät und muss jetzt den Sturm ernten. Vielleicht säen Sie nur ein kleines Samenkorn des Ärgers, aber Sie werden eine ganze Ernte des Zornes ernten, weil ein kleiner Same Hunderte von Samen hervorbringt.

Das Gesetz der Verzögerung – lassen Sie sich nicht täuschen, das Gesetz der Ernte braucht Zeit zum Wirken

Weil es eine Weile dauern mag, bis die Ernte heranwächst, werden Ihre ursprünglichen Sünden vielleicht nicht gleich bestraft. Das täuscht manche Leute, so dass sie annehmen: „Gott ist es egal, ob ich sündige; es passiert mir nichts Schlechtes“. Aber die Bibel sagt: „Irrt euch nicht! Gott lässt sich nicht spotten! Denn was der Mensch sät, das wird er ernten (Galater 6,7)“. Lassen Sie sich von der Tatsache, dass es zwischen dem Säen und dem Ernteprozess eine Verzögerung gibt, nicht zum Gedanken verleiten, dass in der geistlichen Welt nichts geschieht. Es passiert etwas – entweder Gutes oder Schlechtes, je nachdem was für Samen Sie gesät haben.

Zusammenfassung: Der Samen des Richtens oder der negativen Erwartung, der in meinem Geist gesät ist, verbreitet an alle in seinem Umkreis gehorsam eine Botschaft. Mein Geist sagt vielleicht: „Ich bin zum Versagen vorprogrammiert – bitte reagiert auf mich entsprechend“. In diesem Fall hört und empfängt der Geist aller anderen Leute diese Botschaft und reagiert entsprechend, indem ihr Geist sagt: „Tun wir doch alles Mögliche, damit diese Botschaft auch wirklich erfüllt wird.“ Und so ziehe ich weiterhin Ereignisse, Leute und Situationen in meinem Leben an, die mein Versagen immer wieder gewährleisten. Ich ziehe das an, was ich für wahr halte. Dadurch schaffe ich mir meine eigene auf meinen Ansichten beruhende Lebensart.
Hebräer 12,15 sagt: „…und seht darauf, dass nicht jemand Gottes Gnade versäume; dass nicht etwa eine bittere Wurzel aufwachse und Unfrieden anrichte und viele durch sie unrein werden“. 

Die Frucht, die ich in meinem Leben ernte, kann ganz deutlich ein bedeutsamer Hinweis sein, um mich bei der Suche nach möglichen Erwartungen – positiver wie negativer Art – zu leiten. Man kann unbewusste negative Erwartungen entdecken, indem man sich die Frucht anschaut, die man im Leben hervorbringt, und sie dann auf mögliche Wurzeln zurückführt, die diese Frucht verursachen könnten.
Daher möchte ich mir meine bewussten und unbewussten Ansichten und Urteile ansehen um sicherzugehen, dass alle mit der Bibel übereinstimmen. Was davon abweicht, muss in Buße abgelehnt werden und durch ein biblisches Glaubenssystem ersetzt werden.
4. Innere Schwüre geben einem enormen Auftrieb und setzen angesichts des Schwures Sündenenergien und -zwänge frei.

Innere Schwüre sind Versprechen oder Feststellungen, die man als Folge von negativen Erwartungen macht. Innere Schwüre folgen und entsprechen meinen negativen Erwartungen. Im Allgemeinen bleiben sie ebenfalls im Unterbewusstsein. Z. B.:
	Negative Erwartung
	Der sich daraus ergebene innere Schwur

	„Ich glaube/erwarte…“
	„Daher…“

	Wahrscheinlich scheitere ich.
	Ich werde es erst gar nicht versuchen.

	Die meisten Ehen scheitern.
	Ich werde mich meinem Ehepartner gegenüber zurückhalten.

	Niemand mag mich.
	Ich werde als erste/r unfreundlich sein.

	Ich bin hässlich.
	Ich werde mich verstecken.

	Ich bin dumm.
	Ich werde nicht mein Bestes geben.

	Ich bin dick.
	Ich werde einfach den ganzen Tag auf dem Sofa herumhocken.

	Ich bin ein schlechter Mensch.
	Ich gebe meinen bösen Impulsen nach.

	Ich verdiene kein besseres Leben.
	Ich werde nicht versuchen, mein Leben zu verbessern.

	Ich erwarte keine finanzielle Freiheit.
	Ich werde gar nicht erst versuchen, finanziell zu glänzen.

	Ich verdiene Gottes Segen nicht.
	Ich werde es schon selbst schaffen.

	Meine Sünde kann nicht vergeben werden.
	Ich verstecke mich vor Gott.

	Ich erwarte, dass meine Kinder rebellieren.
	Ich werde sie beherrschen.

	Das Leben ist ungerecht.
	Ich bin misstrauisch und in mich gekehrt.

	Satan ist mächtig.
	Ich werde versuchen, seine Aufmerksamkeit nicht zu erregen.

	Man akzeptiert mich nicht.
	Ich errichte eine Schutzmauer.

	Ich muss vollkommen sein.
	Ich werde mich sehr bemühen.

	Männer weinen nicht.
	Ich werde meine Gefühle unterdrücken.

	Wenn ich transparent bin, komme ich um.
	Ich werde meine Schwächen verstecken.

	Propheten gehen manchmal zu weit.
	Ich werde der Prophetie nicht trauen.

	Christen sind scheinheilig.
	Ich werde keinem Christen trauen.

	Pastoren sind autoritär.
	Ich werde mich keinem Pastor unterstellen.

	Alle Politiker sind böse.
	Ich werde niemals einem Politiker trauen.

	Die Regierung hat es auf mich abgesehen.
	Ich bereite mich auf eine Belagerung vor.

	Christliche Geschäftsleute können keinen Erfolg haben.
	Ich werde meine Integrität kompromittieren. 

	Frauen ist an körperlicher Liebe nicht gelegen.
	Ich werde ein Verhältnis anfangen.

	Männer wollen nur Sex.
	Ich werde den Sex als Waffe einsetzen.


Durch den entsprechenden inneren Schwur garantieren Sie, dass die geistlichen Energien, die durch die negative Erwartung in Ihrem Herzen hervorgebracht werden, gezielt in die Umwelt freigesetzt werden können. Laut und klar wird durch den inneren Schwur die Botschaft gesandt: 
„Tut mir das und das an, denn ich erwarte das von ganzem Herzen und mit aller Energie; daher kommt bitte und helft mir, dieses Ziel zu erreichen.“

 Was Sie erwartet und sich geschworen haben, das werden Sie empfangen. So einfach ist das. Sie erhalten genau das, woran Sie glauben und was Sie sich versprochen haben. Wenn Sie sich das Scheitern versprochen haben, werden Sie scheitern. Wenn Sie sich die Zerstörung durch eine böse Regierung versprechen, werden Sie durch eine böse Regierung zerstört werden.
Wie lange murrt diese böse Gemeinde gegen mich? Ich habe das Murren der Israeliten, womit sie gegen mich gemurrt haben, gehört. Darum sprich zu ihnen: So wahr ich lebe, spricht der Herr: ich will mit euch tun, wie ihr vor meinen Ohren gesagt habt. (4. Mose 14, 27-28)
Die Israeliten hatten immer wieder bekannt, dass sie in der Wüste sterben würden. Sie erwarteten zu sterben. Sie sagten, sie würden sterben, und Gott sagte dann tatsächlich: „Ich werde euch genau das geben, woran ihr geglaubt habt und was ihr bekannt habt. Ihr werdet in der Wüste sterben.“ Das widersprach eigentlich dem Plan Gottes für ihr Leben, denn Gott hatte vorgehabt, ihnen das gelobte Land zu geben. Aber ihre negativen Erwartungen, inneren Schwüre und negatives Bekenntnis brachten ihnen Zerstörung anstatt Gottes Plan des verheißenen Segens im gelobten Land. Welch ernsthafte Wahrheit für uns. Wir können Gottes besten Segen für unser Leben verpassen, indem wir das Dämonische und Negative glauben und bekennen, anstatt das Positive des Heiligen Geistes.
Natürlich liegt es auf der Hand, dass dasselbe genauso gut, wenn nicht besser, im Positiven gilt. Wenn Sie Gottes Verheißung des Segens und der Versorgung und Seiner wachsamen Fürsorge über sich erwarten, werden Sie sie ebenfalls erhalten. Nach Ihrem Glauben geschehe es Ihnen, und was Sie sagen, bekommen Sie.
5. Traumatische Ereignisse hinterlassen negative Bilder, die Sündenenergie oder dämonische Energie produzieren und uns dazu drängen, Böses zu tun

Ein amerikanisches Sprichwort besagt: „Ein Bild ist tausend Worte wert“. Stimmt das? Ich glaube schon. Das Leben ist aus einzelnen Szenen zusammengesetzt. Einige Szenen sind positiv und einige sind negativ. Bilder sind sehr mächtig. Ein Bild ist so mächtig wie tausend Bekenntnisse. Wenn ein Bild mit tausend Bekenntnissen vereinigt werden würde, wie mächtig wäre es dann!

Sagen wir mal, eine Frau hat ein negatives Bild von Männern, weil ein Mann sie vergewaltigt hat. Sie weiß, dass sie jedem alles vergeben soll (Mark 11,25) und dass sie nicht die Sonne über ihrem Zorn untergehen lassen soll (Epheser 4,26). Daher sagt sie sich tausendmal: „Ich vergebe ihm“. Aber falls sie immer noch ein Bild vorm inneren Auge hat, wie der Mann sie vergewaltigt, dann wird dieses Bild mehr Energie in ihr erzeugen als ihr Bekenntnis der Vergebung, und sie wird feststellen, dass sie diesen Mann (wenn nicht alle Männer) in ihrem Herzen immer noch hasst.
Was diese Frau braucht, ist ein neues Bild um das alte zu ersetzen. Sie braucht ein Bild davon, wie Jesus auf die Situation reagiert, denn Jesus war bestimmt anwesend. David sagte: „Bettete ich mich bei den Toten, siehe, so bist du auch da“ (Psalm 139, 8). Was hat Jesus in dieser höllischen Situation getan? Was tat Jesus in einer ähnlichen höllischen Situation, als man ihn verspottete, seine Kleidung herunterriss, auf ihn spukte, seinen Bart ausriss, Dornen auf seinen Kopf drückte und ihn aufhängte, um den schmerzhaftesten aller Tode zu sterben?
Er schaute auf seine Peiniger hinab und sagte: „Vater, vergib ihnen; denn sie wissen nicht, was sie tun!“ (Lukas 23, 34).

Kann diese vergewaltigte Frau Jesus einladen zu kommen, neben ihr zu stehen und ihr zu zeigen, wie er auf ihre Situation reagierte und was sie nach seinem Willen tun soll? Falls sie es kann, wird sie ein neues Bild von sich haben, in dem Jesus anwesend ist. Hier tut sie mit Jesus das Übernatürliche, das Unmögliche – sie vergibt tief im Herzen in einer Situation, die menschlich gesehen normalerweise gar nicht vergeben werden kann. Falls sie es kann, wird sie von den negativen geistlichen Energien geheilt werden, die ihr Herz und ihre Seele verunreinigt haben; diese waren durch die traumatische Begebenheit entstanden und wurden von ihr gespeist, weil sich die Frau in ihrem Herzen über Monate oder Jahre hinweg an diese negativen Bilder klammerte. 

Vermutlich hat die Frau in diesem Szenario nicht nur ein negatives Bild, das sie loswerden muss, sondern höchstwahrscheinlich auch eine negative Erwartung und einen inneren Schwur, denen sie ebenfalls absagen und die sie entfernen muss. Die negative Erwartung ist wahrscheinlich etwas wie: „Alle Männer sind Schweine“. Der innere Schwur könnte sein: „Ich werde nie wieder einem Mann trauen“. Daher bringt jetzt dreierlei in der Frau Sündenenergien hervor. Darüber hinaus bestimmt sie ihr zukünftiges Schicksal, weil ihr Geist an jeden Mann in Reichweite ein starkes Signal aussendet: „Ich erwarte, dass du mich schlecht behandelst und ich vertraue dir nicht“. Der Geist des Mannes hört die beiden Botschaften, die ihm sagen: „Ich soll mich bei ihr wie ein Trampel benehmen. Ich soll in ihrer Gegenwart nicht vertrauenswürdig sein.“ Daher zieht sie mehr Belästigung und Missbrauch an.
Diese Frau wird auf mehreren Ebenen Heilung brauchen. Falls Flüche der Vorväter dazu gehören, müssen auch sie gebrochen werden. Sind Dämonen der Angst und des Misstrauens eingedrungen, müssen sie hinausgeworfen werden– von all den Dämonen der sexuellen Perversion, die wahrscheinlich adressiert werden müssen, ganz zu schweigen.

6. Dämonen fügen ihre dämonische Energie der schon in uns vorhandenen Sündenenergie hinzu und verschlimmern damit das Problem
Dämonen sind geistliche Wesen, die versuchen, in Menschen einzudringen und ihre böse Energie durch die menschliche Persönlichkeit zu manifestieren.

Dämonen bekommen u. a. durch Folgendes Zutritt: andauernde Sünde, Süchtigkeit, emotionales Trauma, falsche Lehre, die Verwicklung in falsche Religionen, Ängste/Phobien, Unmoral, Pornographie, okkulte Verwicklung, Flüche, die man über sich selbst ausgesprochen hat, mangelnde Vergebung und gottlose Seelenverbindungen (Johannes 14,30; 1. Korinther 2, 10-11; Epheser 4, 25-27).

Findet ein Dämon einen Weg, sich an das Wesen eines Menschen anzuhängen, tut er es auch. In diesem Fall nennt das Neue Testament die Person „dämonisiert“ (daimonizomai im Griechischen), und das bedeutet wörtlich „unter dem Einfluss eines Dämonen sein“ (d. h. nicht „von einem Dämonen besessen“ sein, wie man manchmal falsch sagt). Der Geist des Christen ist nämlich mit dem Heiligen Geist vereint. Es ist Gott, der den Geist des Christen besitzt. Die Dämonisierung ist keine Besessenheit, sondern ein Eindringen der feindlichen Armeen in das Schloss. Diese feindlichen Geister müssen wieder hinausgeworfen werden, damit die Herrschaft Christi überall und in jedem Bereich des menschlichen Wesens absoluten Vorrang hat, in Körper und Seele und Geist. Darum geht es beim Befreiungsdienst – das Austreiben der Eindringlinge. 
Etwa 12 der 41 festgehaltenen Gebete Jesu für Heilung waren Befreiungsgebete, in denen er Dämonen austrieb. Das ist ein guter Maßstab dafür, wie oft wir Befreiungsgebete beten sollten – etwa ein Viertel bis ein Drittel der Zeit.

Dämonen verursachen viele Abnormalitäten in Form von körperlichen und emotionalen Krankheiten, Geisteskrankheiten und selbst geistlicher Finsternis und Gebundenheit. Dämonen scheinen fast alle dem Menschen bekannte körperliche, emotionelle oder geistige Krankheit hervorzurufen. Jedes Problem mit Sünde kann auch einen Dämonen einladen, hereinzukommen und es zu verschlimmern, so dass man nun sowohl ein Problem mit der Sünde wie auch mit Dämonisierung hat. Wenn man z. B. über die Sünden des Zornes, der Furcht und des Zweifels Buße tun muss, braucht man wahrscheinlich auch die Befreiung von Dämonen des Zornes, der Furcht und des Zweifels. Sehen Sie, wie das alles zusammenhängt?
Einige der Störungen, die im Neuen Testament von Dämonen hervorgerufen werden: Taubheit (Markus 9,25), Blindheit, Stummheit (Matthäus 12,22), Schwäche (Lukas 13,11-12), Geisteskrankheit, unsoziales Verhalten (Markus 5, 1-20) und Epilepsie (Matthäus 17,14-18).

Der Auftrag, Dämonen auszutreiben, wird in Matthäus 10,8, Markus 3, 15; 6, 7.13; 16, 17-18 und Lukas 9, 1-2 erteilt.

7. Versäumt man es ständig, wegen Sünde Buße zu tun, versklavt einen diese Sünde und bringt in einem Menschen Sündenenergie und den Zwang zu sündigen Taten hervor
Das Gesetz der Sünde

Wenn ich aber tue, was ich nicht will, so tue nicht ich es, sondern die Sünde, die in mir wohnt. So finde ich nun das Gesetz, dass mir, der ich das Gute tun will, das Böse anhängt. Denn ich habe Lust an Gottes Gesetz nach dem inwendigen Menschen. Ich sehe aber ein anderes Gesetz in meinen Gliedern, das widerstreitet dem Gesetz in meinem Gemüt und hält mich gefangen im Gesetz der Sünde, das in meinen Gliedern ist. (Römer 7, 21-23)

Die Sünde hat Macht und auch Energie. Paulus beschreibt das Gesetz der Sünde als eine innere Energie in seinem Körper, welche die Kraft hat, ihn ihren Anforderungen zu versklaven. Dies ist die Macht, die die Sünde und das Fleisch über einen Menschen haben können. Es gibt einen Weg, von dieser Sklaverei in ein neues Leben in Christus Jesus zu schreiten. Die ausführlichen Schritte dazu findet man im nächsten Kapitel, wenn wir das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus erörtern (Römer 8,2).

Nicht wegen Sünde Buße zu tun – das ist unser Problem. „…Alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes“ (Römer 3, 23). Nicht die Sünde ist das Problem in unserem Leben, sondern mangelnde Buße über Sünde. Gott gab das Gesetz, um zu beweisen, dass keiner von uns es halten kann (Galater 3,21-22). Dann gab er uns Barmherzigkeit und Gnade durch Buße und Anwendung des vergossenen Blutes Jesu am Kreuz als die Antwort auf die Sünde in unserem Leben (Galater 2.23-27). 
Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit. Wenn wir sagen, wir haben nicht gesündigt, so machen wir ihn zum Lügner, und sein Wort ist nicht in uns. (1. Johannes 1, 9-10)

Wer das nicht tut, sondern stattdessen bewusst weiter sündigt, haut eine Kerbe in sein Herz, die ihn zur Gewohnheitssünde führt. Je häufiger diese Sünde begangen wird, desto einfacher wird es, sie immer wieder zu begehen, bis man schließlich auf Dauer in der Sünde lebt und ganz von ihrer Kraft in seinem Leben besiegt wird. Dabei hat man natürlich wahrscheinlich dem Herzensproblem die Sündenenergie mehrerer anderer oben erwähnter Kategorien hinzugefügt und muss jetzt einen Riesenhausputz veranstalten, um wieder gesund zu werden.
Vergessen Sie nicht: die Sünde ist nicht das Problem, sondern mangelnde und schnelle Bekennung der Sünde vor Gott und fehlende Bitte um Vergebung und Reinigung. Lernen Sie, schnell mit Gott abzurechnen. Lassen Sie sich täglich gründlich reinigen.

Zusammenfassende Übersicht über sieben mögliche Wurzeln der Sünde oder dämonischer Energien in unserem Wesen

1. Sünden und Flüche der Vorfahren

2. Gottlose Seelenverbindungen

3. Negative Erwartungen

4. Innere Schwüre

5. Traumatische/negative Bilder

6. Dämonisierung (unter dem Einfluss eines Dämonen)

7. Versklavung unter die Sünde (wenn man regelmäßig keine Buße über Sünde tut)

Jetzt müssen wir sieben Wege entdecken, wie man für die Heilung dieser sieben Situationen betet. Davon handelt das nächste Kapitel.

Persönliche Anwendung

1. Schauen Sie sich oben noch einmal an, welche Dinge geistliche Energien in Ihnen hervorbringen. Bitten Sie dann Gott, Ihnen bewusst zu machen, auf welche Weise sie in Ihrem Leben wirken. 
2. Um Ihnen zu helfen, sich negativer Erwartungen und innerer Schwüre bewusst zu werden, stellen Sie eine allgemeine Liste von mindestens 30 negativen Erwartungen und den entsprechenden Schwüren auf, die man machen könnte.

3. Fangen Sie an, Gott wegen irgendwelcher negativen geistlichen Energien zu suchen, die Sie in sich entdecken.

Anwendung in der Gruppe

1. Wenn sie es möchten, lassen Sie die Teilnehmer die persönlichen Fragen in der Gruppe beantworten.

2. Versuchen Sie als Gruppe so viele negative Erwartungen und entsprechende innere Schwüre wie möglich aufzuführen.
3. Beten Sie mit Teilnehmern, die geheilt werden möchten, unter Anwendung der Methoden, die in diesem Kapitel aufgeführt sind. (Das setzt voraus, dass zumindest ein Gruppenleiter das Buch ganz durchgelesen hat und weiß, wie man effektiv betet und den Gruppenmitgliedern dient.)
